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Die Bekämpfung der Varroamilbe 
 

Zielsetzung 

 
Die Varroamilbe stellt derzeit die größte Bedrohung für die Überwinterung der Bie-
nenvölker dar. Durch die Behandlung mit Oxalsäure (OS), Ameisensäure (AS) oder 
Produkten auf Thymol-Basis (TY) in den Sommermonaten soll sichergestellt werden, 
daß von den Bienenvölkern ausreichend gesunde Winterbienen erbrütet werden kön-
nen. 
 
Die langlebigen Winterbienen schlüpfen nach aktuellem Kenntnisstand in den Mona-
ten Juli, August und September. Aus diesem Grund soll eine Sommerbehandlung zu 
Beginn dieses Zeitfensters erfolgen, damit möglichst wenig Brutzellen der Winterbie-
nen mit Varroamilben befallen werden, dann entsprechend gesunde Bienen gezeugt 
werden. 
 

• Bei Wirtschaftsvölkern, die in der Regel eine deutlich höhere Milbenlast auf-
weisen, erfolgt eine zweimalige Sommerbehandlung. 

• Bei Ablegern, die in der Regel eine deutlich geringere Milbenlast aufweisen, 
erfolgt eine einmalige Sommerbehandlung. 

 
Da jede Behandlung auch eine nicht zu vernachlässigende Belastung für ein Bienen-
volk darstellt, gilt hier in besonderem Maße: 
 

„So viel wie nötig – so wenig wie möglich“ 
 
Auf Basis unserer Erfahrung mit vielen Neuimkern und deren Werdegang möchten 
wir noch eine zusätzliche Anmerkung machen, um die Bedeutung der Varroabe-
kämpfung zu betonen: 
 

„Wer die Bekämpfung der Varroa nicht im Griff hat, der wird scheitern!“ 
 
Bei der Behandlung mit Präparaten, die als Wirkmechanismus eine Verdunstung des 
Wirkstoffes benötigen (z.B. Ameisensäure, Thymol), ist es besonders wichtig auf das 
Wetter zu achten. Generell ist kühles, feuchtes Wetter für die Behandlung mit sol-
chen Präparaten schlecht. Wir empfehlen einen Blick auf die Internetseite „Varroa-
wetter B-W“ des Fachzentrums Bienen und Imkerei in Rheinland-Pfalz: 
 
https://www.bienenkunde.rlp.de/Bienenkunde/Varroawetter/Baden-Wuerttem-
berg/BWAM072 
 
Hinweis: 
Zum 28.01.2022 ist die Standardzulassung der Behandlung mit Ameisensäure ad us. 
vet. entfallen. Es gilt eine Übergangsfrist bis 01/2027. Nach Ablauf der Übergangs-
frist darf nicht mehr mit Ameisensäure ad us. vet. behandelt werden. 
 

 

  

http://www.bv-besigheim.de/
https://www.bienenkunde.rlp.de/Bienenkunde/Varroawetter/Baden-Wuerttemberg/BWAM072
https://www.bienenkunde.rlp.de/Bienenkunde/Varroawetter/Baden-Wuerttemberg/BWAM072
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Methode zur Sommerbehandlung des BV Besigheim 

 
Im Bereich Varroa-Bekämpfung werden viele Methoden und Wirkstoffe diskutiert. Der 
BV Besigheim e.V. empfiehlt auf Basis jahrelanger Erfahrung zur Varroa-Bekämp-
fung die Behandlung mit Ameisensäure, so lange diese noch zulässig ist.  
 
Hier beschrieben wird die Methode nach Erich Schilling (Imkermeister, Mitglied des 
BV Besigheim). 
 
 

Zeitpunkt 

 
Bei Wirtschaftsvölkern erfolgt die erste Sommerbehandlung Ende Juli bis späte-
stens Anfang August. Danach erfolgt die Auffütterung für den Winter. Die zweite 
Sommerbehandlung wird nach der Auffütterung Ende August bis Anfang September 
durchgeführt. 
 
Durch die geringere Milbenbelastung von Ablegern reicht bei diesen aus Sicht des 
BV Besigheim e.V. eine einmalige Sommerbehandlung. Diese wird Mitte bis Ende 
September durchgeführt, wenn die Ableger weitgehend eingefüttert sind. 
 
 

Arbeitsschritte 

 
2…3 Tage vor der Behandlung soll ein kräftiger Futterstoß mit flüssigem Futter gege-
ben werden (je nach Volksstärke ca. 3…6 Liter). Bienen reagieren bei Stress mit Fut-
teraufnahme. Es soll hierdurch erreicht werden, daß zum Zeitpunkt der Behandlung 
offene Futterflächen vorhanden sind und das Volk die Möglichkeit hat beim Einbrin-
gen der Ameisensäure schnell Futter aufzunehmen. Diese Futteraufnahme mindert 
den Stress. 
 
Wir empfehlen 3 Tage vor Behandlungsbeginn die (gereinigten!) Bodenschieber ein-
zuschieben und nach 3 Tagen bzw. vor Behandlungsbeginn den natürlichen Milben-
fall zu dokumentieren. Zu einer vollständigen Dokumentation gehören 
 

• die Identifikation des Bienenvolks 

• Datum und Uhrzeit, wann der Bodenschieber eingeschoben wurde 

• Datum und Uhrzeit, wann der Bodenschieber gezogen und die gefallenen Mil-
ben gezählt wurden 

• Anzahl der gezählten Milben, die im natürlichen Milbenfall heruntergefallen 
sind 

 
Nur wenn diese Daten dokumentiert sind, kann auf den spezifischen natürlichen Mil-
benfall pro Tag (24 Std.) zurückgerechnet werden. 
  

http://www.bv-besigheim.de/
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Wichtig - Unfallschutz: 

• Beim Umgang mit Ameisensäure immer entsprechende Schutzkleidung tragen 
(Schutzbrille, Säureschutz-Handschuhe, lange Hosen, geschlossene Schuhe). 

• Immer ein Kanister mit Wasser bereithalten, um im Notfall schnell die Säure 
vom Körper abspülen zu können. 

 

• Die Behandlung wird abends gestartet, wenn die Temperaturen kühler sind. Die 
Konzentration der AS in der Beute nimmt dann langsamer zu, die Bienen haben 
mehr Zeit sich an die AS zu gewöhnen. 

• Bodenschieber aus dem Volk ziehen. Den natürlichen Milbenfall zählen und auf 
der Stockkarte dokumentieren (siehe Hinweis oben). Der spezifische Milbenfall 
pro Tag gibt einem eine Indikation, wie viele Milben sich im Volk befinden und 
welche Anzahl Milben bei einer erfolgreichen Behandlung in etwa fallen müs-
sen. Im Juli/August liegt der Umrechnungsfaktor bei ca. 200…300 Milben im 
Bienenvolk je gefallener Milbe bei natürlichem Milbenfall. 

• Volk öffnen und mit dem Smoker gut Rauch von oben geben. Die Bienen sollen 
dadurch zur Futteraufnahme veranlaßt werden und nach unten auszuweichen. 

• Blumentopfuntersetzer zentral über das Brutnest setzen. 

• Halbiertes Schwammtuch mit Wasser befeuchten und gut auswringen – dann 
in den Blumentopfuntersetzer legen (Achtung – Enden dürfen nicht über den 
Rand hängen!). Bei Verwendung von 60%-iger Ameisensäure kann das Be-
feuchten des Schwammtuches mit Wasser entfallen, damit die Säure nicht ver-
dünnt wird. 

• Bei einem Volk auf zwei Zargen je nach Volksstärke ca. 50…60ml Ameisen-
säure möglichst gleichmäßig auf dem Schwammtuch verteilen. 

• Bei einem Volk auf einer Zarge je nach Volksstärke ca. 40…50ml Ameisensäure 
möglichst gleichmäßig auf dem Schwammtuch verteilen. 

• Einige Minuten warten, bis das Volk sichtbar auf die Ameisensäure reagiert 
(Bienen weichen aus, gehen in den Wabengassen nach unten, Volk wird „laut“). 

• Leerraum um den Blumentopfuntersetzer aufsetzen (Leermagazin, umgedreh-
tes Futtermagazin) und das Volk schließen. 

• Den Bodenschieber reinigen und wieder einschieben, Flugloch weit stellen 
(Fluglochkeil mit großer Öffnung). 

 
Nach 3…4 Tagen Behandlungsdauer wird der Bodenschieber gezogen und der Mil-
benfall kontrolliert. Je nach Standort der Völker (sonnig/schattig, trocken/feucht) 
sollte nach dieser Zeit das Schwammtuch trocken oder nahezu trocken und die 
Ameisensäure verdunstet sein. Der Milbenfall wird gezählt und auf der Stockkarte 
dokumentiert. 
 
Den Bodenschieber nach der Kontrolle reinigen und wieder einschieben. Danach 
nochmal die entsprechende Menge Ameisensäure in das Schwammtuch nachfüllen 
➔ die oben genannte Prozedur sollte mindestens zweimal wiederholt werden (…also 
6…8 Tage Behandlungsdauer). 
 

http://www.bv-besigheim.de/
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Ist bei der zweiten Kontrolle des Bodenschiebers (…also nach 6…8 Tagen Behand-
lungsdauer) immer noch nennenswerter Milbenfall festzustellen, dann führt man die 
Prozedur ein drittes Mal durch (…insgesamt also 9 bis 12 Tage Behandlungsdauer). 
Die aus dem natürlichen Milbenfall ermittelte Indikation gibt einem einen Hinweis, ob 
die ersten zwei Behandlungsdurchgänge einen hohen Wirkungsgrad hatten, oder 
ggf. noch ein dritter Behandlungsdurchgang erfolgen sollte. Ist man unsicher, dann 
lieber noch einen dritten Behandlungsdurchgang durchführen. 
 
Nach Abschluß der Behandlung(en) den Blumentopfuntersetzer mit Schwammtuch, 
sowie den Leerraum entfernen und auch den Bodenschieber entfernen. 
 
Eine Woche nach Abschluß der Behandlung eine Durchsicht vornehmen und prüfen, 
ob die Königin die Behandlung überlebt hat. Es reicht, wenn man nach frischen Stif-
ten bzw. Eiern sucht. Hat die Königin wieder damit begonnen Eier zu legen, dann ist 
alles in Ordnung. 
 
 

Material und Vorbereitung 

 

• Standard-Imkerwerkzeug (Smoker, Stockmeisel, Schutzkleidung, usw.) 

• Flüssiges Winterfutter für Futterstoß vorab 

• Behandlungsmittel zur Varroa-Bekämpfung (Ameisensäure) 

• Hilfsmittel zur Behandlung (Blumentopf-Untersetzer mit einem Durchmesser 
von ca. 13 cm, halbierte Küchenschwammtücher) 

• Persönliche Schutzausrüstung, (säurefeste Handschuhe, Schutzbrille, usw.) 

• Weithals-Kanister mit Trinkwasser (…oder Kanister und Eimer) zum Anfeuch-
ten der Schwammtücher und im Notfall zum Abspülen bei versehentlicher Be-
netzung der Haut bzw. des Körpers mit dem Behandlungsmittel 

 

 

http://www.bv-besigheim.de/

